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JEVER/ABF – Vertreter aus Politik 
und  Landvolk sowie  Hunde-
halter sollen an einen Tisch 
und über die Leinenpflicht in 
Cleverns sprechen. Darauf hat 
sich jetzt zumindest auch der 
Verwaltungsausschuss am 
Mittwoch in seiner Sitzung  ge-
einigt, wie Bürgermeister Jan 
Edo Albers auf Nachfrage mit-
teilte. 

Wie berichtet, hatte das  
Thema  Leinenpflicht in Cle-
verns im Bereich Grüner Weg  
für reichlich Diskussionen ge-
sorgt.  Clevernser Hundebesit-
zer hatten eine Unterschriften-
liste bei der Stadt Jever einge-
reicht: Sie wollen, dass die Lei-
nenpflicht für die Clevernser 
Feldwege außerhalb der 
Wohnbebauung wieder aufge-

Schon zur Eröffnung am 
1. September war das
Interesse an  gedruckter 
Dokumentation groß. 
Passende  „Zeitung“ zur 
Schau liegt nun vor. 

JEVER/ABF – Ein ganz beson-
deres Format hat sich  And-
reas Reiberg einfallen lassen: 
Wie eine Zeitung wirkt der 
neue Katalog zur aktuellen 
Ausstellung, die im Gröschler-
Haus in Jever zu sehen ist.  
„Ein ungewöhnliches Format, 
aber so ist alles gut lesbar“, 
sagt Hartmut Peters.   Alle Aus-
stellungstafeln finden hier 
ihren Platz. 

Am 1. September    ist die 
Ausstellung „Aufrüstung, 
Krieg und Befreiung im Jever-
land 1933 bis 1945“ eröffnet 
worden –  genau 80 Jahre zu-
vor war Polen überfallen und 
der Zweite Weltkrieg entfes-
selt worden. 32 Schautafeln 
zeigen die zwölfjährige NS-
Zeit im Jeverland auf der Folie 
der allgemein-geschichtli-
chen Hintergründe – rund 300 
regional bezogene Fotos, Do-
kumente und Zeitungsaus-
schnitte aus verschiedenen 
Archiven dienen der Illustra-
tion. Das ist nun auch  im Aus-
stellungskatalog dargestellt. 

„Schon zur Eröffnung wur-
den wir mehrfach gefragt, ob 

es einen Ausstellungskatalog 
geben wird“, berichtet 
Schlossmuseumsleiterin  Prof. 
Dr. Antje Sander. Gemeinsam 
mit Autor Hartmut Peters und 
Buchgestalter Andreas Rei-
berg hat sie den Katalog vor-
gestellt. 

 Dank  der Spenden, die ans 
Gröschler-Haus gegangen 

waren, konnte der Katalog   
kurzfristig gedruckt werden. 
Die Auflage: 500 Stück. Der 
Katalog kann   jetzt parallel zur 
Ausstellung, die noch bis En-
de August 2020 läuft, erwor-
ben werden. Und: „Ab Mai 
widmet sich eine Ausstellung 
im Schloss den ersten Jahren 
nach Kriegsende – das passt 

ebenfalls gut zum Thema“, 
fügt Antje Sander hinzu. 
  Im  Katalog sind rund 250 
Abbildungen sowie  Informa-
tionen  auf 36 Seiten zu se-
hen, hrsg. v. Holger Frerichs 
und Hartmut Peters für das 
Gröschler-Haus, das Schloss-
museum Jever, den Jeverlän-
dischen Altertums- und Hei-

matverein und den Heimat-
verein Varel – Nr. 10. Schutz-
gebühr: 6 Euro (erhältlich im 
Gröschler-Haus, Schlossmu-
seum, Bücherstube Hoff-
mann und Buchhandlung 
Am Kirchplatz sowie Bücher-
stube Schortens);    im Post-
versand: 9 Euro. Bezug über 
@   info@groeschlerhaus.eu 
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Stellten den neuen Katalog zur Ausstellung im Gröschler-Haus vor (von links): Hartmut Peters, Prof. Dr. Antje Sander und 
Andreas Reiberg.  BILD: ANTJE BRÜGGERHOFF
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32 Schautafeln in besonderem Format

Auffahrunfall auf L 813
JEVER – Eine Autofahrerin 
musste am Montag gegen 7.25 
Uhr auf der  L 813/Schenumer 
Straße  verkehrsbedingt lang-
samer fahren. Weil der nach-
folgende   Autofahrer das   nicht 
rechtzeitig erkannt hat, fuhr 
er auf –  dadurch entstand an 
beiden Autos ein Schaden von 
jeweils 2000 Euro. 

POLIZEIBERICHT

Eine gute 
Nahrungsquelle 
für Singvögel 
FRIESLAND/JW – Im Rahmen 
der Förderung der Biodiversi-
tät hat der Landkreis Fries-
land, mit Unterstützung der 
Städte und Gemeinden, im 
Frühjahr  kostenfrei Saatgut 
für Blühflächen in privaten 
Gärten zur Verfügung gestellt. 
Auch wenn die Blütezeit der 
Pflanzen nun vorbei ist, die-
nen die Halme und Stängel in 
der kalten Jahreszeit als Le-
bensraum für Insekten.  Die 
Samen der Pflanzen bilden 
auch im Winter eine Nah-
rungsquelle für Singvögel. 

Die untere Naturschutzbe-
hörde empfiehlt deshalb, die 
Flächen aktuell nicht zu mä-
hen. Das verteilte Saatgut be-
inhaltet mehrjährige Blumen-
mischungen, sodass die Pflan-
zen auch im nächsten Jahr 
wieder wachsen können. Die 
Flächen sollten dafür nicht 
gedüngt, erst im Spätwinter 
(Anfang März, sobald die 
Pflanzen beginnen auszutrei-
ben) abgemäht und das 
Schnittgut entfernt werden. 
Die Entfernung des Schnitt-
gutes ist notwendig, um das 
Wachstum der Gräser durch 
das hohe Nährstoffangebot 
nicht zu fördern und somit 
eine Konkurrenz für die blü-
henden Kräuter zu verhin-
dern.

Öffnungszeiten fürs
Schlossmuseum
JEVER/JW – Auch im Schloss-
museum Jever ist der Sommer 
jetzt vorbei: Nun gelten die 
Winteröffnungszeiten. Geöff-
net hat das Schlossmuseum 
immer dienstags bis sonntags 
jeweils von 10 bis 18 Uhr. Der 
Turmaufstieg ist aus Witte-
rungsgründen erst wieder im 
April nächsten Jahres mög-
lich. 

LEINENPFLICHT  Alle Beteiligten sollen an einen Tisch
Dialog und Besuch vor Ort

Nicht zu überhören waren die 
Sägen der Bauhofmitarbeiter 
gestern: In der Fräulein-Ma-
rien-Straße wurde einer der äl-
testen Bäume der Straße  ge-
fällt: eine Blutbuche. „Sie 
weist einen Pilzbefall im Wur-
zel- und Stammbereich auf“, 
erklärte Frank Weyers vom 
Bauamt der Stadt. „Deshalb 
muss sie vollständig entfernt 
werden. Vorsichtshalber ha-
ben wir dafür zwei Tage einge-
plant.“     Die Buche wurde nicht 
am Stück gefällt, sondern Ast 

für Ast zersägt und abtrans-
portiert. Timo Klostermann 
und Stefan Zander standen 
hoch oben auf der Drehleiter, 
die  Straße war weiträumig ab-
gesperrt.  „Der Baum ist unge-
fähr 200 Jahre alt“, sagt Phi-
lipp Berens, Umweltbeauf-
tragter der Stadt Jever. Damit 
stamme sie aus der ersten 
Generation seit der Schaffung 
dieser Grünanlagen und habe 
das natürliche Alter für Bu-
chen bereits erreicht.  

  BILD: JULIA DITTMANN

Pilzbefall: Buche gefällt

Gespräch  betonte. Und das 
sieht auch der Verwaltungsaus-
schuss so. „Wir sollten uns zeit-
nah zusammensetzen und da-

rüber reden“, sagte 
Albers. 

Darüber hinaus 
sollen andere mög-
liche Wege in den 
Außenbereichen Je-
vers vor Ort begut-
achtet werden, um 
zu entscheiden, ob 
es dort Alternativen 
gibt, in denen die 
Leinenpflicht nicht 

gelten muss.  „Ziel muss sein, 
eine langfristige Lösung zu fin-
den. Es bringt nichts, wenn wir 
uns in ein paar Jahren wieder 
mit dem Thema auseinander-
setzen“, sagte Albers. 

hoben wird. Dort befinden sich 
Weiden und Getreidefelder. 

Der Landvolkverein hatte 
Stellung dazu genommen: Vor 
allem für Jungtiere 
könnten nicht ange-
leinte Hunde gefähr-
lich werden. Deshalb 
wollen sie die Lei-
nenpflicht überall 
dort, wo eine land-
wirtschaftliche Wei-
de mit Tieren ist. Die 
Hundehalter hielten 
dagegen: Sie würden 
schließlich aufpas-
sen, wenn sich Jungtiere in der 
Nähe befänden. 

 Aber:  Der Landvolkverein  
setzt auch auf einen Austausch 
mit allen Beteiligten, wie Er-
hard Bruns im WOCHENBLATT-
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